
Joachim Haring (30.10.1917-23.12.2006)

Leise, ohne langes Krankenlager, aber doch unerwartet endete das lange Leben von Joachim 
Häring, Göttingen. Eine große Familie und eine ebenso große, von weither angereiste 
Freundesschar gaben ihm am 2. Januar 2007 in der stilvollen Kapelle des Friedhofes 
am Junkerberg in Göttingen-Weende einen würdevollen Abschied. Mit ihm ging eine 
beeindruckende Persönlichkeit der Göttinger Vogelkunde und Botanik von dannen. Noch 
2002 feierten wir seinen 85. Geburtstag (Würdigung in OELKE 2002). Seine Verdienste um 
Naturbeobachtung (Ehrenmitglied der AGO= Arbeitsgemeinschaft Göttinger Ornithologen, 
Gründungsmitglied des AHO Arbeitskreises Heimische Orchideen Niedersachsen), seine 
intime Kenntnis des Göttinger Raumes, seine stete, zuverlässige Hilfsbereitschaft werden 
für lange Jahre unübertroffen bleiben.

Seine künstlerischen Fähigkeiten und seine Gedankentiefe traten kaum nach außen. Ein 
für ihn bezeichnendes Beispiel (Abb. 1) verdanke ich seiner Tochter Karoline Schierhorn, 
D-26446 Friedeburg.
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